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Der Orchesterverein Öhringen konzertierte gemeinsam mit der jungen Klarinettistin Hyunji Lee in der Kultura.
Foto: Joachim Stier

Schönheit und Kraft

ÖHRINGEN Glanzvolles Herbstkonzert des Orchester
eins in der Kultura

Von Joachim Stier

a, es stimmt: Der Orchesterver- ein Öhringen ist ein reines Streichorchester von eher be- scheidener Größe. Doch was musi- kalisch geleistet werden kann, wenn das Ensemble durch professionelle Bläser und Streicher unter einem mitreißenden Dirigat zu neuer Grö- ße erwacht, ist beachtlich. Und so lautet das musikalische Credo von Kapellmeister Uwe Reinhardt: „Be- denken Sie, was es bedeutet, solche

Werke aufführen zu dürfen!“ Entsprechendes galt für das  rest-

los begeisterte Publikum in der Kul- tura. Seine Freude und Anerken- nung im Erleben großartiger Werke bestätigt das Konzept des heimatli-


chen Kulturträgers. Beethoven, Mo- zart und Mendelssohn: Mit seinem Programm hat das Orchester einzig- artige Glanzstücke der europäi- schen Musiktradition erklingen las- sen und damit dem Publikum und sich selbst ein unvergessliches Ge- schenk bereitet.

Ouvertüre Eröffnet wurde der Abend durch Ludwig van Beetho- vens gewaltige Konzert-Ouvertüre zum (inzwischen vergessenen) Trauerspiel „Coriolan“. Mit wuchti- gen Akkorden, drängenden Stakka- toreihen und elegischen Melodien- bögen nimmt das 1807 komponierte Werk den heroisch-monumentalen Grundton der römischen Sage auf – vielleicht ein Spiegelbild der damali-


Zitate

„Ein großes Kompli- ment dem ganzen Orchester.“

Gerhard Wittlinger

„Ein erlebnisreicher Abend und ein großes Kompliment für die fantastische Solistin.“

Volker Wagner

„Ich bin begeistert. Toll, dass es das in Öhringen gibt.“

Rosi Höllwarth


gen Wiener Zeitgeschichte – und türmt mit Licht und Schatten, Schroffem und Zartem ein einzigar- tiges, konzentriert musiziertes Klanggemälde. Es war der fulminan- te Orchesterauftakt zu einem Abend der  musikalischen Höhepunkte.

Tiefen Wolfgang Amadeus Mozarts Klarinettenkonzert gehört zu Recht zu seinen bekanntesten Werken. Wenige Wochen vor seinem Tod komponiert, führt es in metaphysi- sche Tiefen. Die junge koreanische Künstlerin Hyunji Lee musizierte in einer wunderbaren Mischung ver- sonnener Beseeltheit und farbiger Virtuosität, vom Orchester mit prä- ziser Spielfreude begleitet, wobei Fi- gurationen  und  ständig wechselnde


Übergänge höchste technische An- forderungen  stellten.

Nach der Pause erklang Felix Mendelsohns    1842  uraufgeführte

„Schottische Sinfonie“, eine roman- tische Programmmusik, die durch ihre Attaca-Übergänge die klassi- sche sinfonische Form deutlich wei- terentwickelt. Erste Skizzen zu die- sem Werk entstanden während ei- ner Schottland-Reise im Jahr 1829. Die starken Eindrücke der Land- schaft führten Mendelssohn zu ei- ner kontrastreichen, farbenfrohen Komposition mit herrlichen The- men und spannungsreichen Über- gängen. Auch hier bewies das Or- chester ein beachtliches Steige- rungspotenzial und wurde mit don- nernden Beifall verdient belohnt.
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